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Vorwort

Grußwort

Hallo Uniwelt!
heißt es nun für dich als frisch Immatrikulierter, Ersti, an der TU Dresden. Endlich kannst du nachJahren der Knechtschaft selbst über dich und dein Leben bestimmen. Wie du mit dieser Freiheit undder daraus folgenden Verantwortung zurecht kommst, lernst du schnell. Damit dir der Übergangleichter fällt, veranstaltet dein Fachschaftsrat die Erstsemestereinführung (ESE). Eine Woche langgibt es neben Spiel und Spaß sehr viel Informatives zum Studium sowie zum Unileben allgemein.Dieses Heft ist ein nützlicher Ratgeber und nicht vergessen: NO PANIC! (aus historischen Gründenhier nicht das grammatikalisch korrekte "don't panic")
Du wirst auch entdecken, dass Uni mehr ist als nur studieren. Neben allerlei Erstsemesterpartys gibtes noch mehr zu erleben. Prägend für die Dresdner Hochschulkultur sind das studentische Kino imKlub Neue Mensa sowie die 15 Studentenclubs, wie z.B. das CountDown. In der Neustadt laden vieleKneipen und Clubs zu langen Nächten ein. Einmal im Jahr entlädt sich dieses alternative Flairwährend der BRN (Bunte Republik Neustadt). Und wem das alles viel zu hektisch ist: der fläze sichgemütlich in ein Sofa vom ASCII, dem Studentencafé der Fakultät. Dort kann man gut bei Kaffee undClub Mate (empfehlenswert auch die lokale Kolle-Mate!) entspannen oder versuchen doch etwas fürdie Uni zu tun.
Engagement wird an der TU Dresden groß geschrieben. Es gibt viele Hochschulgruppen die um eureMitarbeit buhlen. Darunter einige politische, wie auch technische, journalistische, künstlerische undund und. Mehr dazu findest du auf der Seite des StuRa.

Zu guter Letzt: Wir (ESE-Tutoren) wünschendir viel Erfolg beim Studium!

Liebe Studentinnen und Studenten,
als Dekan der Fakultät Informatik ist es mir eineFreude, Sie herzlich zur Aufnahme IhresStudiums an unserer Fakultät zu begrüßen. Mit24 Professuren, ca. 280 Mitarbeitern und mehrals 1800 Studenten gehört die Fakultät zu dengrößten Informatikfakultäten Deutschlands. Umunser modernes Gebäude werden wir von vielenanderen Fakultäten beneidet, auch wenn esmanchmal als Grünes Gewölbe bezeichnet wird.Ich kann Ihnen aus eigener Erfahrungversichern: man gewöhnt sich an die Farbe. DasGebäude bietet nicht nur Platz für dieMitarbeiter der Fakultät, sondern verfügt auchüber einen Vorlesungssaal, diverseSeminarräume und hochwertig ausgestatteteRechner-Pools. Im Foyer liefert dasStudentencafe ASCII den für einenWissenschaftsbetrieb äußerst wichtigenKoffeinnachschub.
Die Informatik durchdringt unsere Gesellschaftwie keine andere Wissenschaft und beschleunigt

den wissenschaftlichen Fortschritt andererDisziplinen enorm. Software läuft nicht nur indedizierten Computern, sondern auch in Autos,Flugzeugen, Wasch- und Kaffeemaschinen.Computerprogramme erledigen heuteAufgaben, die noch vor 20 JahrenBiologiestudenten einen Doktortiteleingebracht hätten. Teilweise ist dieDurchdringung sogar so tief, dass sie derGesellschaft gar nicht mehr bewusst ist. Diekürzlich gehörte Frage eines Kindes „Papa, wiekam man eigentlich ins Internet, bevor esComputer gab“ ist hierfür nur ein Beispiel. Sieführt aber dazu, dass in vielen BereichenFirmen händeringend nach Informatikernsuchen. Unsere Fakultät kann derzeit mitunseren Absolventen nicht einmal denFachkräftebedarf der Industrie im RaumDresden decken. Nach dem erfolgreichenAbschluss Ihres Studiums werden Ihnen daherviele Türen offenstehen. Ich hoffe jedoch, dassSie sich nicht nur wegen der guten Job-Aussichten für das Studium der Informatikentschieden haben, sondern auch wegen Ihres
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Interesses am Fach und der Freude am Lernen.Wir freuen uns auf jeden Fall darauf, Sie zulehren.

Für Sie, liebe Studentinnen und Studenten,beginnt mit dem Studium ein neuerLebensabschnitt, der mehr Freiheiten bietet alsdie Schule vorher und das Berufsleben nachher.Nutzen Sie diese, aber missbrauchen Sie diesenicht. Sie haben mehr Freiheit, sich die Arbeiteinzuteilen, doch aus eigener Erfahrung kannich Ihnen versichern, dass ein erfolgreichesStudium mehr Aufwand erfordern wird, als Siedas von der Schule gewohnt sind. Gehen Sieregelmäßig in die Vorlesungen, bereiten Siediese nach und erarbeiten Sie sich die Lösungenzu den Übungsaufgaben selbstständig. Daserfolgreiche Herunterladen derVorlesungsfolien oder des Skripts zurVorlesungen trägt wenig zum Bestehen derPrüfung bei, wenn Sie sich nicht intensiv mitden Inhalten auseinander setzen. Versuchen Sienicht, das Studium als Einzelkämpfer zubewältigen. Nutzen Sie die Tatsache, dass Sie aneiner großen Fakultät zusammen mit vielenKommilitonen studieren, um mit diesenVorlesungsinhalte zu diskutieren und sichschwierige Themen gemeinsam zu erarbeiten.Das verbessert nicht nur den Studienerfolg,sondern macht auch viel mehr Spaß. Wenn Sietrotzdem im Studium auf Probleme stoßen,stehen Ihnen viele Anlaufstellen zur Verfügung:Studienberater, Mitglieder des Fachschaftsrates,Übungsgruppenleiter und selbstverständlichauch alle Professoren.
Das Humboldtsche Bildungsideal der Einheitvon Forschung und Lehre spielt auch an derFakultät Informatik der TU Dresden einewichtige Rolle. Die Professoren undwissenschaftlichen Mitarbeiter der Fakultätarbeiten nicht nur in der Lehre, sondernbeschäftigen sich im Rahmen einer Vielzahl vonDrittmittelprojekten intensiv mitForschungsthemen in verschiedenstenGrundlagen- und Anwendungsbereichen. Seitdem 15. Juni 2012 ist die TU Dresden wegenihrer herausragenden Forschungsleistung inden Kreis der Exzellenzuniversitätenaufgestiegen. Die Fakultät Informatik ist imExzellenzcluster „Center for AdvancingElectronics Dresden“ zentral beteiligt. Ziel istdabei die Entwicklung neuer Technologien fürdie elektronische Informationsverarbeitung derZukunft, welche die Begrenzungen heutigerCMOS-Technologie überwinden. Dabei forschendie Informatiker an Techniken, die sichere

Berechnungen auch mit fehleranfälligerHardware ermöglichen, sowie an Techniken zurHandhabung von Systemen mit sehr vielen undheterogenen Chips. Im Rahmen desExzellenzclusters werden an der FakultätInformatik zwei neue Professuren fürProzessordesign und Compilerbau geschaffen,die auch die Studienbedingungen an derFakultät, z.B. mit einem erweitertenVorlesungsangebot, noch weiter verbessernwerden. Die Fakultät war zusätzlich erfolgreichin der Einwerbung zweier Doktoranden-programmen, sogenannter Graduiertenkollegs,in den Bereichen Theoretische Informatik undSoftware Engineering bei der DeutschenForschungsgemeinschaft. Sie ist damit dieeinzige Informatikfakultät Deutschlands, diezwei solche prestigeträchtige Programmegleichzeitig anzubieten hat. Aber auch andereDrittmittelprojekte sowie vom Land finanzierteStellen bieten Ihnen Finanzierungs-möglichkeiten dafür, im Anschluss an IhrStudium an der TU Dresden zu promovieren.
Die erwähnten vielfältigen Forschungs-aktivitäten der Fakultät stehen nicht inKonkurrenz zur Lehre, sondern ergänzen diesein vielerlei Hinsicht, auch wenn Sie davon nichtunbedingt bereits in den ersten Semesternprofitieren. Die Forschungsprojekte ermög-lichen es Ihnen, im Rahmen von Projekt- undAbschlussarbeiten oder als (bezahlte) studen-tische Hilfskraft an der Lösung aktuellerForschungsfragen mitzuarbeiten. Die durch dieProjektarbeit entstandenen Kontakte zurProjektpartnern in der Industrie oder ananderen akademischen Einrichtungen bietenIhnen die Möglichkeit zu Industriepraktika undAuslandsaufenthalten. Und Sie erfahren infortgeschrittenen Vorlesungen teilweise dieneuesten Ergebnisse aus erster Hand, von denLeuten die sie erzielt haben.
Am Ende meines Grußwortes möchte ich michganz herzlich beim Fachschaftsrat für das großeEngagement in der Fakultät und insbesonderefür die Durchführung der Erstsemester-einführung bedanken. Die Fakultät lebt vomEngagement aller Mitglieder, insbesondereihrer Studenten. Sie bekommen von uns einvielfältiges Angebot. Bitte nutzen Sie es so gutwie möglich und gestalten Sie mit uns dieZukunft der Informatik!
Franz Baader,Dekan der Fakultät Informatik
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Der Studienbetrieb
Die Grundbegriffe des Studiums in kurzen Worten erklärt.Wer "frisch" aus der Schule kommt, kennt als Lehrform vor allem den Dialog. Üblicherweiseversucht der Lehrer in der Schule, auf die Denkweise und das Arbeitstempo der Schüler einzugehen,unterhält sich mehr mit ihnen, als dass er ihnen einen Vortrag hält. Am Ende der Stunde hatzumindest ein großer Teil der Schüler den Stoff verstanden. An der Uni gibt es diese Lehrmethodenicht – dafür aber einige andere, an die man sich auch gewöhnen kann. Hier wird viel Wert aufEigenständigkeit gelegt, ein "an die Hand genommen werden" wie in der Schule, gibt es nicht mehr.Das ist nicht der einzige Unterschied zwischen Schule und Universität. Doch seht selbst:

Der StundenplanEigentlich fangen die Veränderungen schonbeim Stundenplan an. Es gibt ein so genanntesLehrangebot, das kurz vor Beginn jedesSemesters veröffentlicht wird. Ihr findet dieseListe von Lehrveranstaltungen online auf derFakultätswebsite [1]. Glücklicherweise wird andieser Stelle schon nach den entsprechendenSemestern sortiert. Eure Aufgabe besteht nundarin, daraus einen Stundenplan zu basteln.Erfahrungsgemäß dauert es ca. eine Stunde, inder ihr die Veranstaltungen nach euremGeschmack hin- und herschiebt. Dabei gilt es,Kollisionen mit anderen Lehrveranstaltungen soweit wie möglich zu vermeiden. Im erstenSemester bekommt ihr, zum Eingewöhnen,fertige Stundenpläne, aus denen ihr danneinfach auswählen könnt. Bei den Vorlesungenwird euch jeweils nur ein Termin angeboten -den müsst ihr so einplanen, wie er ist. Bei denÜbungen ist das ein ganzes Stück flexibler. Ihrschreibt euch bei jExam [2] für eine von den fürein Fach angebotenen Übungsstunden ein.Besucht diese regelmäßig, aber natürlich seidihr nicht gezwungen, in eurer Übung zu bleiben- wenn euch dort zu viele Leute sitzen (mehr als30 ist schon unpraktisch) oder derÜbungsassistent die Qualitäten einerSchlaftablette aufweist, solltet ihr euch nichtscheuen, in eine andere Übung zu wechseln.
Die VorlesungIn diesen Veranstaltungen erlebt ihr meistensProfessoren live. Die Zahl der Zuhörer ist in derRegel zehn Mal so groß wie die Anzahl derSchüler in einer Unterrichtsstunde. Dasschränkt die Dialogmöglichkeit unheimlich ein.Es ist kaum machbar, dass jeder seine Fragen inder Vorlesung beantwortet bekommt. Trauteuch aber trotzdem, Fragen zu stellen. Gehtdavon aus, dass mindestens 50% der anderen

Hörer auch nichts verstehen und sich nur nichttrauen, die Frage zu stellen. Die in einemSemester zu bewältigende Stoffmenge istgewaltig im Vergleich zu dem Stoff, der in derSchule durch genommen wird. Sich über dieGeschwindigkeit des Vorgehens aufzuregen istsinnlos; auch die Lehrpläne der Professorensind mehr oder minder fest vorgeschrieben.Aber da man sich im Studium auf einige wenigeFächer konzentriert und nur ca. 20 bis 25Wochenstunden zu besuchen hat, kommt manschon zurecht. Auch hat man deshalb nur 20Wochenstunden, da man für die Nachbereitungeiner Vorlesung mindestens die gleiche Zeitveranschlagen sollte. Beschweren allerdingskönnt und solltet ihr euch aber durchaus überfolgende Dinge: - unleserliches, wirres Tafelbild- zu schnelles Anschreiben an die Tafel -undeutliche, leise Aussprache - mangelhafteVorbereitung der Vorlesung (äußert sich inschlechter Beweisführung undunverständlichen Antworten aufZwischenfragen) Professoren sind nämlichnicht Professoren, weil sie gute Didaktiker sind,sondern weil sie gut forschen können. Dasbedeutet dann eben auch, dass eindurchschnittlicher Gymnasiallehrer in SachenWissensvermittlung in der Regel besser ist alsein durchschnittlicher Hochschulprofessor.Welche Vorlesung ihr in welchem Semesterbesuchen solltet, findet ihr im jeweiligenStudienablaufplan eures Studiengangs (BAInformatik [3], BA Medieninformatik [4], Diplom[5]) oder im Vorlesungsverzeichnis auf der Seiteder Fakultät [6].
Die ÜbungenZu fast allen Vorlesungen werden auch entspre-chende Übungen angeboten. Dort werden Auf-gaben zum aktuellen Vorlesungsstoffbearbeitet. Es wird davon ausgegangen, dass
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sich die Studenten schon im Voraus mit diesenAufgaben beschäftigt haben und eigeneLösungsvorschläge diskutieren können. Oftkönnt ihr brennende Fragen auch im Anschlussan eine Übung in Ruhe mit dem Übungsleiterbesprechen. Selten haben die Dozenten undProfessoren selbst die Zeit, eine solche Übungdurchzuführen, so dass dies meist andereMitarbeiter übernehmen. Das hat den Vorteil,dass man ja bekanntlich viele Dinge besserversteht, wenn man sie noch einmal aus einemanderen Mund erklärt bekommt. Allerdingskommt es auch manchmal zu zeitlichenVerschiebungen zwischen Vorlesungs- undÜbungsstoff, weil sich für die notwendigenAbsprachen zu wenig Zeit genommen wird.Häufig orientieren sich die Klausuraufgaben anden Übungen, schon deshalb lohnt es sich,regelmäßig zur Übung zu gehen. Die Aufgabenfindet ihr auf der Seite des jeweiligen Dozenten,oft unter Teaching/Lehre.
GruppenarbeitGleich an dieser Stelle möchten wir euch dieseArt der "Lernform" besonders empfehlen,zumal ihr dazu keinen Professor oderAssistenten braucht, sondern nur etwasEigeninitiative. In der Schule lernt jedermeistens für sich allein und macht auch seineHausaufgaben selbstständig. An der Uni ist esallerdings äußerst ratsam, die Vorlesungengemeinsam, am besten zu zweit oder zu dritt,nachzuarbeiten. Ihr sprecht dann noch einmalüber den Stoff und versteht ihn auch leichter.Auch bei den Übungsaufgaben ist es besser,wenn ihr euch gemeinsam daran versucht. Dennin der Gruppe ist es möglich, dass ein anderereinen Ansatz für die Aufgabe findet, an dereiner allein stundenlang (vielleicht vergeblich)herum knobeln würde. Auch neigt ihr alleineher dazu, vorschnell aufzugeben. Habt ihr aberein paar eurer Kommilitonen "im Nackensitzen", so seid ihr ausdauernder. Bildet aberkeine Gruppen von mehr als drei oder vierLeuten, weil das Arbeiten sonst schnellineffektiv wird. Möglichst sollten auch gleichstarke Studenten zusammenarbeiten, da einschwächerer Student nichts davon hat, wennein starker ihm die Aufgaben erledigt. Natürlichgibt es auch Leute, die am besten alleinzurechtkommen. Aber wie könnt ihr das von

euch behaupten, wenn ihr nicht wenigstenseinmal probiert habt, in der Gruppe zuarbeiten?
Das PraktikumHier soll nun der Beweis geführt werden, dassihr mit dem in Vorlesungen vermitteltemWissen außer Vergessen auch noch etwasanderes anfangen könnt. Bereits in denSemesterferien des ersten Semesters seid ihrbeim Einführungspraktikum (Robolab fürBachelor, Strategiespielepraktikum für dieDiplomer) gefordert. Ein Praktikum außerhalbder Uni, d.h. bei einer Firma in der wirklichenrealen Welt, ist nicht obligatorisch (außer fürdie Diplomstudenten im 7. Semester). Esversteht sich aber von selbst, dass ihr davon inden Semesterferien regen Gebrauch machensolltet. Nicht zuletzt steigert ihr damit eureChancen bei der späteren Jobsuche, und für diemeisten ist es eine willkommene Abwechslung:Denn nach all der Paukerei ist es einfach gut,auch mal etwas "Handfestes" zu machen.Außerdem merkt ihr so am besten, ob ihr mitder (Medien-) Informatik das Richtige für euchgefunden habt, wofür ihr eigentlich studiertund worauf ihr euch noch besser konzentrierensolltet.
PrüfungenDas vielleicht Schwierigste und Wichtigste zu-gleich im Leben eines Studenten sind diePrüfungen. Sie werden normalerweise in derPrüfungsperiode, nach der Vorlesungszeit, ab-genommen. Wann ihr eine Prüfung in welchemFach ablegen müsst, steht in der Prüfungs- bzw.Studienordnung, die ihr euch unbedingt an-schauen solltet. Wenn ihr eine Prüfung ablegenwollt, müsst ihr euch zunächst einschreiben.Dazu wird euch noch während der Vorlesungs-zeit Gelegenheit geboten. Die Prüfungsterminefindet ihr für das Wintersemester meist etwaAnfang Januar auf der Homepage derInformatikfakultät [1] unter "Aktuelles" oderdirekt beim Prüfungsamt [7]. Die Einschreibunggeschieht über jExam. Hierzu beachtet bitte dieZeiträume für die Einschreibung, zu finden aufden Seiten des Prüfungsamtes, meist MitteJanuar für das Wintersemester. Prüfungenfinden entweder schriftlich oder mündlichstatt. In den ersten Semestern wird jedoch die
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erste Form bevorzugt, so dass ihr euch keineGedanken um ein gepflegtes Auftreten machenmüsst. Eine Prüfung wird mit einer Notebewertet, alles außer "5" ist bestanden, undeine bestandene Prüfung kann nicht wiederholtwerden. Seid ihr durchgefallen, müsst ihr euchfür eine erste Wiederholungsprüfung (1. W)anmelden. Seit vor-letztem Jahr dürft ihr sogarnoch "ganz legal" eine 2.Wiederholungsprüfung (2. W) beantragen (alleswie immer bei jExam). Wenn ihr danachtrotzdem durchfallt, werdet ihr exmatrikuliertund die schöne Zeit des (Medien-)Informatikstudiums an der TU ist vorüber. Ihrhabt allerdings auch die Möglichkeit, bis zu dreiWerktage vor einer Prüfung zurückzutretenund diese Prüfung dann zu schieben. DasAustragen findet ebenfalls in jExam statt [2]. ImFalle eines Rücktritts oder Krankheit, könnt ihreuch auf der Seite des Prüfungsamtesinformieren ob und welche Nachweise (Attest)ihr im Prüfungsamt innerhalb einer gewissenFrist einreichen müsst. [8]
LeistungsnachweiseUm zu Prüfungen zugelassen zu werden,benötigt ihr unter Umständen sogenannteLeistungsnachweise bzw. Scheine (siehe Prüf-ungsordnung). Ihr erhaltet einen Schein beieinem Praktikum oder bei Scheinklausuren.Einschreibungen dazu erfolgen online überjExam. Scheine unterscheiden sich vonPrüfungen insofern, dass ihr unendlich oftversuchen könnt, einen Schein in einem Fach zuerhalten. Aber Vorsicht: Scheine sind oftVoraussetzungen für Prüfungen und diesemüssen bis zu einem bestimmten Zeitpunktabgelegt sein. Sonst werdet ihr exmatrikuliert.In den meisten Fällen bestehen sogenannteVorleistungen allerdings aus der Abgabe einerbestimmten Anzahl an Übungsaufgaben.
SprachausbildungEs werden Kurse für fast alle möglichen (undunmöglichen) Sprachen angeboten. Zu diesemZweck gibt es an der TU-Dresden zwei Zentrenfür die Sprachausbildung: "LehrzentrumSprachen und Kulturen" (LSK) und "TUDInstitute of Advanced Studies" (TUDIAS). DasSprachangebot der beiden Einrichtungen ähneltsich sehr stark, wobei die letztgenannte einetwas größeres besitzt. Allerdings ist dieSprachausbildung am TUDIAS im Gegensatz

zum LSK kostenpflichtig. Hierzu bekommt jederStudent ein Budget von sog. Credit-Points,wobei ein Credit-Point einer SWS entspricht.Das Budget entspricht einer Gesamtzahl von 10SWS Sprachausbildung. Schreibt man sich füreinen Sprachkurs ein, so muss man Credit-Points abgeben, bis diese aufgebraucht sind. Fürdein Studium zum Bachelor der (Medien-)Informatik ist die Fremdsprachenaus-bildungoptional, aber auf jeden Fall empfehlenswert.Für die Diplom-studenten sind 4 SWS Englisch(also 2 Semester) hingegen Pflicht. DieEinschreibung für einen Sprachkurs erfolgtonline [9]. Einloggen kannst Du dich mit deinemZIH-Login, das du auf deinem Semesterbogenfindest. Danach musst du dich registrieren. ImAnschluss daran kannst du die gewünschteSprache und das Niveau wählen (evtl.Einstufungstest erforderlich) und dich eintragen. Mit der Einschreibung solltest du dichbeeilen, da die meisten Kurse schon kurz nachEinschreibebeginn voll belegt sind. Die Terminefür die Einstufungstests sowie allgemeine Infosfindest du unter [10]. Weitere Infos zu denbeiden Sprachzentren unter [11] und [12].
Links[1] http://www.inf.tu-dresden.de[2] https://jexam.inf.tu-dresden.de[3] http://www.inf.tu-dresden.de/content/study/regulations/download/ba-inf/2009/study.app.2.de.pdf[4] http://www.inf.tu-dresden.de/content/study/regulations/download/ba-minf/2009/study.app.2.de.pdf[5] http://www.inf.tu-dresden.de/content/study/regulations/download/inf/2010/study.app.1.de.pdf[6] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=2709&ln=de[7] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=904&ln=de[8] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=906&ln=de[9] https://lskonline.tu-dresden.de[10] http://sprachausbildung.tu-dresden.de[11] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/lsk/lskonline/[12]http://www.tudias.de/de/Sprachschule.html
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ErstsemesterCheckliste
Für einen erfolgreichen Start in das Studiumsolltest du einige organisatorische Kleinigkeitenunbedingt in den ersten Wochen erledigen.Diese haben wir dir in folgender Checkliste zu-sammengestellt. Die "ToDos" sind in abstei-gender Priorität geordnet, d.h. je weiter obenetwas in der Liste steht, desto dringender soll-test du dich darum kümmern.
Bis Freitag, 11.10.2013
- Wohnsitz gefundenSolltest du noch keine Bleibe gefunden haben,ist Beeilung angesagt, die schönstenWohnungen sind schnell weg. Wenn du in denGenuss eines 10- bzw. 100-Mbit/s-Internetzugangs kommen möchtest, seien dirdie Wohnheime [1] des Studentenwerks Dresdenempfohlen.
- Studienrelevante Dokumente besorgtDas Vorlesungsverzeichnis und die Prüfungs-und Studienordnung erhältst du beimPrüfungsamt [2]. Gedruckte Ordnungen gibt esbeim FSR und in deiner ESE-Tüte. Alle wichtigenInformationen zu den einzelnen Vorlesungenfindest du auf den jeweiligen Seiten derInstitute im Netz. Die Professoren werden dir zuBeginn der ersten Vorlesung alles Wichtigedazu mitteilen. Für jene, die sich schon vorherschlau machen wollen, hilft ein Blick auf dieSeite des FSR [3].
- Seminargruppe heraussuchenAm Dienstag schreibst du dich unter anderemfür eine Seminargruppe ein. Damit legst du dichgleichzeitig auf einen Stundenplan fest.
- Fremdsprachenkurs angemeldet (optional)Die Anmeldung erfolgt online bei LSK-online.Benötigt wird ein ZIH-Login, der auf demSemesterbogen zu finden ist. Mehr zur Fremd-sprachenausbildung gibt es bei LSK-online [5].
- Mail-Accounts eingerichtetSiehe ZIH - HowTo in diesem Heft oder amDienstag während der Übungseinschreibung.
- Emeal für Mensa besorgtDen gibt es bei der ESE und in den Mensen für5€ Pfand. Zusätzlich zum Pfand benötigst du

eine Emeal-Bescheinigung, die du auf demSemesterbogen findest.
Am Dienstag, 15.10.2013
- Für Sportkurs eingeschriebenDie Anmeldung für die Sportkurse am Uni-versitätssportzentrum (USZ) beginnt voraus-sichtlich am 15.10.2013. Unter [6] könnt ihreuch einschreiben. Dort findet ihr neben denAnmelde- und Teilnahmebedingungen auch dieEinschreibungen, die bei den Sportangebotenmit zu finden sind. Habt ihr euch für einenSportkurs entschieden und ihn gebucht, müsstihr nur noch die Anmeldebescheinigungdrucken und den Kostenbeitrag innerhalb vondrei Tagen auf das Konto des USZ überweisen.
Bis Ende Oktober
- Wohnsitz angemeldetBeim Studentenwerk, Fritz-Löffer-Str. 18, EckeReichenbachstraße oder beim zuständigen Orts-amt. Das nächste Ortsamt findest du unter [7].Achtung: Laut Meldepflicht hast du nur zweiWochen Zeit, um dich umzumelden!
Tipp: Wer seinen Wohnsitz hier als Haupt-wohnsitz anmeldet, kann beim Studentenwerkeine "Umzugsbeihilfe" in Höhe von 150€ bean-tragen. Informationen dazu gibt's unter [8] und[9]. Beachte, dass du in den meisten Fällen beieiner Anmeldung deiner Bleibe als Nebenwohn-sitz keine Zweitwohnungssteuer mehr zahlenmusst! Sollte dir die Stadt dennoch einen Steu-erbescheid zuschicken, musst du diesem inner-halb eines Monats widersprechen! Du kannstDich in deinem Widerspruchsschreiben auf dasVerfahren berufen, das im Juli 2007 vom Ver-waltungsgericht Dresden abgeschlossen wurde -Aktenzeichen 2 K 142/07, 2 K 141/07 und140/07. Weitere Hilfen zur Begründung des Wi-derspruchs findest du beim StuRa [10].
- BAföG-Antrag gestelltFormulare und Auskunft gibt es beim Studen-tenwerk (4. Etage). Tipp: Du solltest den Antragunbedingt bis spätestens Ende Oktober gestellthaben, da du sonst für diesen Monat keinenAnspruch auf BAföG erheben kannst. Informa-tionen zu den Sprechzeiten gibt es hier [11].
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- Bibliotheksausweis besorgtAnmeldeformulare gibt es in der SLUB (Zelle-scher Weg 18) [12].
Optional
- Copycard gekauftDie Drucker der Firma Ricoh stehen auf demgesamten Campus verteilt und sind transparentvon jedem Rechner aus erreichbar. Wenn dueinen dieser Drucker/Kopierer nutzen möch-test, benötigst du eine Copycard. Die Kartenerhältst du gegen 5€ Pfand in der Stura-Barackehinterm Hörsaalzentrum. Du kannst aber auchbeim Fachschaftsrat für 2 Cent/Seite drucken.Im weiteren Verlauf des Semesters außerdemnicht vergessen:
- C und Java-KursIm Wintersemester wird vom FSR wieder ein Cund ein Java-Kurs am Wochenende angebotenwerden. Dieser wird besonders allenStudierenenden ans Herz gelegt, die noch keineProgrammiererfahrungen haben. Für Detailswendet euch an [13] und behaltet die News auf[3] im Auge.
- Fachschaftsrat wählenWähle Deine studentischen Vertreter im FSRInformatik. Die Wahlen finden im Novemberstatt. Geh wählen! Oder: Lass dich wählen!
- Ab Ende Januar kann man sich in jExam [14] zuden Prüfungen anmelden. Schreib Dich in diefür dich relevanten Prüfungen ein. DasPrüfungsamt findest du in derInformatikfakultät Raum 3039/3040. Viel Erfolg!
Rückmelden zum Sommersemester
- Ab Mitte Januar 2014 kannst du den Semester-beitrag für das zweite Semester überweisen.Den genauen Betrag und Termine findest du aufdem aktuellen Semesterbogen und hier [15].

Links
[1] http://www.studentenwerk-dresden.de/wohnen/wohnheimkatalog/[2] http://tu-dresden.de/inf/pra[3] https://www.ifsr.de[4] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=880&ln=de[5] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/lsk[6] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/usz/[7] http://www.dresden.de/de/02/or/anliegen/c_233.php[8] http://www.dresden.de/de/02/or/anliegen/c_336.php[9] http://www.studentenwerk-dresden.de/wohnen/umzugsbeihilfe.html[10] http://www.stura.tu-dresden.de/zweitwohnungssteuer[11] http://www.studentenwerk-dresden.de/finanzierung/servicebuero.html[12] http://www.slub-dresden.de/service/anmelden/[13] programmierung@ifsr.de oderfredo@ifsr.de[14] https://jexam.inf.tu-dresden.de/[15] http://tu-dresden.de/studium/organisation/rueckmeldung/semesterrueckmeldung
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Modulübersicht

1. Semester
INF-B-110 Einführung in die Mathematik fürInformatiker (I+M+D)Ihr kennt euch mit Matrizen aus? Dann wisst ihrauch was mit den Begriffen Determinante,Diagonalierbarkeit, Skalarprodukt und Lösungeines homogenen linearen Gleichungssystemsetwas anzufangen – wenn nicht, dann lernt ihres unter hier von der Pike an. Außerdem wird inder Diskreten Mathematik das Mal und Plusquasi neu definiert und ihr lernt ein weniganders zu denken.
INF-B-210 Algorithmen undDatenstrukturen(I+M+D)Was kommt zuerst? 5 oder 3? Solche Fragenwerden euch in Algorithmen und Datenstruktu-ren beschäftigen während ihr Quicksort, Heap-sort und Konsorten kennen lernt. Weiter werdetihr euch als Gärtner versuchen indem ihr AVL-und andere Bäume wachsen lasst. Dabei werdetihr Bekanntschaft mit der Programmierspra-che C machen.
INF-B-230 Einführungspraktikum (I+M+D)Ihr habt schon immer gerne mit Lego gespielt?Dann wird euch dieses Praktikum, welches inder vorlesungsfreien Zeit stattfindet, gefallen.Ihr dürft euch im Team daran machen einenselbst konstruierten Roboter in C beizubringen,wie er sich auf einem Parcours alleinezurechtfindet. Dabei, und im anschließendenWettbewerb kommt der Spaß nicht zu knapp.Für Diplomstudenten gibt es stattdessen einEinzelprojekt, bei dem man zeigen kann, wasman in C drauf hat. Im letzten Jahr war eine KIfür bekannte Brettspiele gefragt.
INF-B-410 Einführung in dieMedieninformatik (I+M)Anfangs erfolgt eine Darstellung desmenschlichen Wahrnehmungssystems, Aspekteder Wahrnehmungspsychologie und der Soft-

wareergonomie. Dann werden Eigenschaftender Information und Datenformate anhand derMedien Text, Bild, Audio und Video dargestellt.Im Bereich Text und Bild werden die ent-sprechenden Dokumentenformate des Internet(HTML und SVG) besprochen. Ein weiterer Teilder Lehrveranstaltung gibt einen Überblick zurDokumentenverarbeitung mittels XML-Techni-ken. Die Praxis wird in den Gruppenübungenerworben und in kleinen Teams ein Projektbearbeitet.
INF-D-420 Technische Grundlagen undHardwarepraktikum (D)siehe INF-B-390, Semester 3.
INF-B-330 Rechnerarchitektur (D)siehe INF-B-330, Semester 3.

2.Semester
INF-B-120/INF-D-120 MathematischeMethoden für Informatiker (I+M+D)Nachdem der Abistoff wieder und viel tiefer alsvorher sitzt, geht es in den nächsten zweiSemestern in neue Bereiche der Mathematik.Anfangs werden die verschiedenen Typen alge-braischer Strukturen (das sind Mengen von be-liebigen Symbolen und darauf erklärte Rechen-operationen) untersucht. Es folgen Vektoren,Matrizen und mathematische Körper. Danachkommt ein Sprung vom Diskreten zum Kontinu-ierlichen. So langweilig wie in der Schule istAnalysis nämlich gar nicht, die gibt es auch inder Ausführung mit mehreren Veränderlichen.Das Ganze gipfelt in der Einführung vonDifferentialgleichungen. Gegen Schluss wendetman sich erneut den Polynomen zu. Dabeiwerden zunächst effiziente Näherungsverfah-ren behandelt. Später folgt dann ein kurzerAusflug in die Stochastik.

Ein (M) kennzeichnet ein Modul nur für Medieninformatiker, ein (I) jeweils Module für Informatikerund ein (D) Module für Diplominformatiker. Die Modulnummern orientieren sich an den Bachelor.Für Diplomstudenten können einige dieser Nummern, auf Grund anderer CreditPoint-Menge, anderslauten, da offiziell ein anderes Modul besucht wird. Z.B. das Modul INF-B-240 Programmierung, hatfür die Diplomstudenten die Nummer INF-D-230. Das Modul INF-B-380 Betriebssysteme und Sicher-heit hat aber die selbe Nummer.
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INF-B-240/INF-D-230 Programmierung(I+M+D)Dass Programmiersprachen nicht auf Bäumenwachsen wusstet ihr wahrscheinlich schon,doch dass sie strengen mathematischen Regelnfolgen, lernt ihr hier. Am Beispiel eines Teils derProgrammiersprache C wird zunächst die Syn-tax mit Hilfe von Grammatiken definiert. Durchviele hübsche, rekursiv tief verschachtelte Ab-bildungen wird dann die Semantik festgelegt,d.h. die Wirkung, die so ein C-Programm auf ei-ner (abstrakten) Rechenmaschine hat. Hier wirdauch vermittelt, wie man die Korrektheit einesProgrammstückes "wasserdicht", d.h. formal lo-gisch beweisen kann.
INF-B-260/INF-D-310 Informations- undKodierungstheorie (I+M+D)Was Informationen eigentlich sind, was sie aus-macht, wird euch hier beschäftigen. In dieserLehrveranstaltung werdet ihr einen Einstieg inein sehr interessantes und komplexes Fachge-biet erhalten. Im Mittelpunkt stehen am Anfangwie man Informationen darstellen und spei-chern kann. Etwas später wird erklärt, warumund wie die Informationen mittels Kodierunggeschützt werden, damit sie bei euch sicher an-kommen, wenn sie unterwegs Störungen undManipulationen ausgesetzt sind. Dabei wirdeuch eurer in der Mathematikausbildung erwor-benes Wissen von Nutzen sein.
INF-B-310/INF-D-240 Softwaretechnologie(I+M+D)Software zu entwickeln ist eine Kunst, das wer-det ihr spätestens nach diesem Modul erken-nen. Um diese Kunstfertigkeit an den Tag legenzu können bedarf es einiger Handwerkszeuge –welche ihr hier mit auf den Weg bekommt. Sowerden euch moderne Konzepte am Beispielvon Java und Entwurfsverfahren und profes-sionelle Dokumentation näher gebracht. Damitwird dann der Grundstein für das Projekt imdritten Semester gelegt, bei dem man sich Lor-beeren im Projektmanagement und als Entwick-ler verdienen kann.
INF-B-420 Einführung in dieComputergraphik (I+M)Es geht um den Aufbau von Grafiksystemen,Farbräumen, Rastergraphiken und deren An-

wendungen. Bestehende Probleme, wie Aliasingund Artefakte, sind mit von der Partie, sowieihre algorithmischen Losungen.
INF-D-420 Technische Grundlagen undHardwarepraktikum (D)Fortsetzung Semester 1.
INF-B-330 Rechnerarchitektur (D)Fortsetzung Semester 1.

3. Semester
INF-B-120/INF-D-120 MathematischeMethoden für Informatiker (I+M+D)Fortsetzung Semester 2.
INF-B-270 Formale Systeme (I+M+D)Wahr? Und oder falsch? Was falsch ist, wird,wenn es falsch falsch ist, wahr? Logisch! Nebender Aussagenlogik vermittelt das Modul dieGrundlagen formaler Sprachen. Es folgen Ge-danken zur maschinellen Berechenbarkeit undzur Automatentheorie. Turing lässt grüßen.
INF-B-320 Softwaretechnologie-Projekt(I+M+D)Das Projekt nimmt den größten Teil des drittenSemesters ein. Hier muss man sein Wissen ausder Lehrveranstaltung "Softwaretechnologie"in die Tat umsetzen. In einem fünfköpfigenTeam hat man die Aufgabe, eine Anwendungvon vorn bis hinten fertig zu stellen. Dabei mussman häufig Rücksprache mit den "Kunden"halten. Abgeschlossen wird das Modul mit einerPräsentation des fertigen Produkts vor demKunden und den Verantwortlichen des Moduls.Am Ende habt ihr dann einen Eindruck, wie dieArbeit eines Informatikers aussehen kann.
INF-B-330 Rechnerarchitektur (I+M)Hier geht es um die Grundbausteine einesComputers: Speicher, Bussysteme, Rechen- undSteuerwerk. Außerdem erhält man eine Einfüh-rung in Assembler, das Pipelining-Prinzip unddamit auftretende Probleme. Schließlich wirdnoch diskutiert, mit welchen Methoden manheutige Rechnerarchitekturen beschleunigenkann und parallele Architekturen nutzen kann.



12 Studium NO PANIC!

INF-B-390 Technische Grundlagen undHardwarepraktikum (I)Wer schon immer mal wissen wollte, was dieStrömlinge im häuslichen Rechner eigentlich soalles durchmachen müssen, bekommt das genauvermittelt. Anfangs werden Transistor-, Dioden-und Operationsverstärkerschaltungen betrach-tet. Darauf aufbauend geht es über Verknüp-fungsglieder und komplexe Schaltungen.
INF-B-440 Grundlagen der Gestaltung (M)Die Vorlesung beginnt mit Begriffsdefinitionensowie allgemeinen Gestaltungsprinzipien underläutert diese. Dabei beschränkt sich die Ver-anstaltung bewusst auf zweidimensionale Be-reiche. Formkategorien, Kontrastbildung undFarblehre bilden die Schwerpunkte. Die beglei-tenden Übungen sollen einen Einblick in dieMaterie vermitteln und die Sensibilität der Stu-dierenden durch handwerkliches Arbeiten wec-ken.
INF-D-510 Grundlagen des Nebenfachs (D)Je nachdem, was ihr euch als Nebenfach wählt,beschäftigt ihr euch hier mit Themen die nur imentfernten Sinne mit Informatikzusammenhängen. Über den Tellerrand schauenund andere Welten kennenlernen ist das Motto.
INF-B-380 Betriebssysteme und Sicherheit(D)siehe INF-B-380, Semester 5.

4. Semester
INF-B-290/INF-D-330 TheoretischeInformatik und Logik (I+D)Die Fortsetzung der Formalen Systeme. Esfolgen weitere Betrachtung zur Korrektheit undTerminierung von Algorithmen und der not-wendige Aufwand in Form von Zeit und Platzbe-darf. Ein Abstecher in die Prädikatenlogik undLogikprogrammierung rundet das Modul ab.
INF-B-330 Rechnerarchitektur (I+M)Fortsetzung Semester 3.
INF-B-370/INF-D-270 Datenbanken undRechnernetze (I+M+D)In dieser Lehrveranstaltung lernt man zuerst

Methoden zur effizienten Datenspeicherungkennen. Danach wird die Fähigkeit vermittelt,selbst komplexe relationale Datenbanken zukonzipieren und zu erstellen. Auch werdenRechnernetze behandelt. Angefangen mit demFunktionsprinzip von Modem und Netzwerk-karte erhält man einen kurzen Überblick übermoderne Kommunikations- und Vermittlungs-protokolle. Auch der Sektor Mobilkommunika-tion und die dabei auftretenden Schwierigkei-ten werden kurz beleuchtet.
INF-B-390 Technische Grundlagen undHardwarepraktikum (I)Fortsetzung Semester 3.
INF-B-450 Einführung in dieMediengestaltung (M)Die Vorlesung vermittelt die Grundzüge desmultimedialen Gestaltens unter Gesichtspunk-ten der Entwicklung der einzelnen Richtungen(Film, Internet) mit Bezug auf die gestalteri-schen Änderungen in den vergangenen Jahr-hunderten (Buch). Außerdem wird in die Meta-phernbildung eingeführt und einige Gastdozen-ten aus der Praxis vermitteln ihre Sicht auf dieMediengestaltung.
INF-B-460 Medien und Medienströme (M)Hier wird Wissen zu Medien, deren Kompres-sion und Bearbeitung vermittelt. Die Anwen-dung verschiedener Werkzeuge zur Erzeugungvon Medien und deren Charakteristika sindebenfalls Gegenstand dieser Lehrveranstaltung.
INF-B-470 Medienpsychologie und -Didaktik(M)Mediendidaktik ist die "Kunst des Lehrens".Hier werden die Fragen beantwortet: Was istBildung? Wie verläuft sie? Wie lässt sie sichvervollkommnen? Man erfährt etwas über dieEntwicklung von Lehrmethoden. Im parallelstattfindenden Praktikum wird das Gelerntegleich praktisch bei der Erstellung eines Lern-programms angewandt.
INF-B-490 Komplexpraktikum (M)Das große Highlight für Medieninformatiker imBachelor. In Gruppen von 10 bis 20 Leuten solleine Broschüre, eine Internet-Seite, einen Filmoder Multimediales realisiert werden. Abgese-
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hen von der Aufgabenstellung sind der Fantasiequasi keine Grenzen gesetzt. Es geht um harteArbeit, Teamgeist und das Ernten der wohlver-dienten Lorbeeren.
INF-D-910 Forschungslinie (D)Hier bekommt ihr einen Überblick über aktuelleForschungsthemen und bekommt vermittelt,wie man forschungsorientiert arbeitet. DiesesModul hilft, später die richtige Vertiefung zuwählen.
INF-D-510 Grundlagen des Nebenfachs (D)Fortsetzung Semester 3.
INF-D-510 Allg. Basisqualifikationen (D)Englisch ist die einzig relevante Sprache in derInformatik. Hier wird euch vermittelt, wie mansich fachlich auf Englisch ausdrückt. Abgerun-det wird das Modul durch eine Schulung eurerVortragsfähigkeiten.

5. Semester
INF-B-380 Betriebssysteme und Sicherheit(I+M)Diese Lehrveranstaltung nimmt die dienstbarenGeister, die zwischen der Hardware und denbunten Anwendungen werkeln, unter die Lupe.Warum kann man mit einem Rechner gleichzei-tig einen Text schreiben, compilieren, ein Bildberechnen und Musik hören? Wie werden meineDaten in Rechnersystemen geschützt? Wiesostehen die hier auf dieses "kryptische" Unix?
INF-B-3A0/INF-D-430 SystemorientierteInformatik/ Hardware Software Codesign(I+D)Dieses Fachgebiet ist die Schnittstelle zwischenRechnern und der industriellen Praxis, die vonder Steuerung von Heizventilen bis zu Kraftwer-ken reicht. Zunächst wird abstrahiert, was allenpraktisch vorkommenden Systemen gemein ist,und es werden Modelle wie "System", "Signal"und "Regelkreis" erschaffen, mit denen sichdann rechnerisch umgehen lässt. Hier wird manfit gemacht für die Analyse und Voraussage vonÜbertragungsverhalten und Reaktionen, die einsolches System bei einem bestimmten Inputzeigen wird. Daneben kommen auch Aspekte

aus der Audio- und Videotechnik wie Digitali-sierung und Filteralgorithmen nicht zu kurz.
INF-B-3B0/INF-D-340 Intelligente Systeme(I+D)In dieser Lehrveranstaltung geht es um künst-liche Intelligenz. Hier erlernt man Problemlö-sung, Wissensrepräsentation, Planung, Wahr-nehmung und Sprachverstehen, mit Hilfe spe-zieller Algorithmen und Agenten.
INF-B-480 Web- und Multimedia Engineering(M)Wie kann man Web mit heutiger Technik multi-medial und interaktiv gestalten? Wie nutze ichprofessionelle Entwicklungswerkzeuge und ge-eignete Sprachen, wie z.B. Java, um meine Vor-stellung in das Ergebnis zu projizieren? DiesesModul hilft geeignete Methoden zu erlernenund Erfahrung bei der Anwendung zu sammeln.
INF-B-490 Komplexpraktikum (M)Fortsetzung Semester 4.
INF-B-510/530 Vertiefung (I+M+D)Hier kann der Student aus einem Angebotskata-log geeignete Veranstaltungen wählen um seinwissenschaftlichen Horizont zu vertiefen. DieMöglichkeiten umfassen Vorlesungen, Übung-en, Praktika, Projektbearbeitungen, Exkursio-nen, Proseminare, Tutorien und Sprachkurse.
INF-D-920 Vertiefung im Nebenfach (D)Nachdem ihr euch die Grundlagen eures ge-wählten Nebenfachs angeeignet habt, wird esnun ernst und ihr steigt tiefer in die Materieein.
INF-BAS* Basismodul 1, 2 und 3 (D)Hier wählt ihr unter sieben verschiedenen The-menkomplexen drei aus und beschäftigt euchmit ihnen. Zur Wahl stehen Angewandte Infor-matik, Künstliche Intelligenz, Software- undWeb-Engineering, Systemarchitektur, Techni-sche Informatik, Theoretische Informatik, Gra-phische Datenverarbeitung. Innerhalb dieserRichtungen stehen euch verschiedene Vorle-sungen zur Auswahl. Für mehr Infos müsst ihrdie einschlägigen Webseiten und die Prüfungs-ordnung lesen.
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6. Semester
INF-B-520/540 Vertiefung zur Bachelorarbeit(I+M)Weitere Vertiefung nach gleichem Muster wieim fünften Semester in Vorbereitung auf die Ba-chelorarbeit.
INF-B-610 Allgemeine Qualifikationen (I+M)In dieser Art Nebenfach orientiert sich der Stu-dent fächerübergreifend an Themen seines Inte-resse, um die fachspezifische Kompetent zu ent-wickeln. Auch hier können Veranstaltungen auseinem Katalog gewählt werden.
Bachelorarbeit und Kolloquium (I+M)Als krönenden Abschluss fertigt ihr die Bache-lorarbeit zu einem von euch gewählten Themaan und verteidigt sie in einem Vortrag.

INF-D-920 Vertiefung im Nebenfach (D)Fortsetzung Semester 5.
INF-BAS* Basismodul 1, 2 und 3 (D)Fortsetzung Semester 5.

7. - 10. Semester
Angehende Diplominformatiker haben nach densechs Semestern noch vier weitere vor sich. Imsiebten Semester werdet ihr ein Berufsprakti-kum absolvieren, im achten und neuntenwerdet ihr dann Module auswählen die euchinteressieren und tiefer in die Abgründe desgewählten Themas hinabsteigen. Im zehntenSemester wird ausschließlich die Diplomarbeitangefertigt und das war es dann schon! Soschnell kann es gehen.

"Compiling", CC BY-NC 2.5 Randall Munroe / xkcd.com/303
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Press F1 for help
Der Fachschaftsrat
Nach Freunden eure zweite Anlaufstelle. Wirkümmern uns um eure Probleme oder ver-mitteln Hilfe.
Der Studiendekan
Neben dem Dekan der Fakultät und seinemStellvertreter, dem Prodekan, gibt es noch einweiteres Amt innerhalb der Fakultätsleitung:den sogenannten Studiendekan. Er ist für dieAngelegenheiten der Lehre in der Fakultät zu-ständig, bildet den Vermittler zwischen Studen-ten und Professoren und hilft bei Problemenmit dem Studium allgemein.
Wer: Prof. Dr. rer. nat. habil. WeberBüro: INF 1055Telefon: (0351) 463-38477E-Mail: gerhard.weber@tu-dresden.de
Serviceleistungen des StuRa
- BAföG- und Sozialberatung- Rechtsberatung- Ausländerberatung- Beratung für Studierende mit Kind- Beratung zu Anträgen und Fördermöglich-keiten- Verkauf von Karten für verschiedene Kultur-veranstaltungen- Material- und Geräteverleih
Informationen zu allen Serviceleistungen gibt esim "spiritus rector" und unter [1].
Studienberatung
Möchtest du dich zu deinem Studiengang bera-ten lassen oder hast Fragen, dann kannst dudich auch gerne an die Studienberatung wen-den. Studentische Berater sind derzeitig SaschaPeukert (Informatik) und Patrick Reipschläger(Medieninformatik). Erreichbar sind sie untersascha@ifsr.de bzw. s5930690@mail.zih.tu-dresden.de. Die Ansprechpartner imImmatrikulationsamt sind auf [3] zu finden.
Studium mit Behinderung und chronischerKrankheit

Unter [2] findet ihr Hilfe und Informationen ummit Handicap im Studium gut zurecht zu kom-men.
Der Prüfungsausschuss
Bei Fristüberschreitungen gelten Prüfungen alsnicht bestanden und ihr werdet exmatrikuliert.Unter Umständen seid ihr aber gar nicht schuldam Verstreichen eines Termins. Dann müsst ihreinen entsprechenden Antrag an den Prüfungs-ausschuss (PA) stellen. Gleiches gilt auch, wennihr eine frühere Studienleistung (also einenLeistungsnachweis oder das Ergebnis einer Prü-fung) anerkannt haben möchtet. Vorher solltetihr unbedingt mit euren zwei studentischenVertretern im Prüfungsausschuss oder mit demFSR sprechen. Die Vorsitzenden der Prüfungs-ausschüsse sind Prof. Baier (Informatik) undProf. Groh (Medieninformatik), in dringlichenFällen könnt ihr euch direkt an sie wenden.
Wo: Prüfungsamt, INF 3039/3040Wann: Di, Do: 12.30 - 15.00 UhrMi: 9.00 - 11.00 UhrViel Erfolg, kommt eine Stunde früher.Und bringt ein Zelt mit.Telefon: (0351) 463 38378
PA-Vorsitzende:
Prof. Dr. Christel BaierBüro: INF 3006Telefon: (0351) 463 38548E-Mail: christel.baier@tu-dresden.de
Prof. Dr. R. GrohBüro: INF 2064Telefon: (0351) 463 39178E-Mail: rainer.groh@tu-dresden.de
Links[1] http://www.stura.tu-dresden.de[2] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/gremien_und_beauftragte/beauftragte/bfsb/[3] http://tu-dresden.de/studium/beratung/studienfachberatung
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Eure Dozenten

Dr. Maja Pech
Lehrveranstaltung:Diskrete Strukturen
Geboren: 1977Familie: verheiratet, ein Kind
Biografie:- Studium und Promotion an derUniversität Novi Sad

- Studium/Forschungsaufenthaltein Dresden, Beer Sheva und Linz- Seit 2009 Dozentin an derUniversität Novi Sad
Spezialgebiete/Forschungs-interessen: Klonen,Kombinatorik, Graphen,Modelltheorie

Professoren sind auch nur Menschen. Die folgenden kurzen Porträts der Dozenten der Vorlesungenaus dem ersten Semester informieren euch über deren Herkunft, akademischen Werdegang und diesonstigen Dinge, die man eigentlich noch nie wissen wollte und deswegen auch nie gefragt hat.

Prof. Heiko Vogler
Lehrveranstaltung: INF-B-210Algorithmen und Datenstrukturen
geboren: 1957, im OberbergischenLand (NRW)Familie: ja, mit großer Freude, dreierwachsene KinderHobbies: meine Familie, meineArbeit, Laute spielen (Dowland,Robinson, ...)
wiss. Biografie:- Studium der Informatik in Darm-stadt und Aachen, dort Diplom1981- 3,5 jährige Forschungsstelle an derTH Twente und der UniversitätLeiden / NL- Promotion 1986 an der TH Twente- Habilitation 1991, RWTH Aachen

- 1991-94 C3-Professur an der UniUlm- seit 1994 C4-Professur an der TUDresden- Dekan 1997-2000- 1997-2007 Sprecher des Graduier-tenkolleg "Spezifikation diskreterProzesse durch operationelleModelle und Logiken"- ab Okt. 2012: Mitglied im Gradu-iertenkolleg "Qualitative Logikenund Automaten"
Büro: 3019Telefon: 463 38232Web: www.orchid.inf.tu-dresden.de/gdp/vogler.html
Spezialgebiete: Verarbeitung natür-licher Sprache, Automaten-theorie und formale Sprachen
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Prof. Gerhard Weber
Lehrveranstaltungen:- Einführung in die Medieninfor-matik- Mensch-Computer-Interaktion- Barrierefreie Dokumente- Multimodale Benutzungsober-flächen
Geboren: 23.9.1959Familie: verheiratet, fünf KinderHobbies: Fahrrad fahren
Biografie- Studium Informatik (Diplom)- Promotion an der UniversitätStuttgart

- Habilitation an der Otto-von-Guericke Universität Magdeburg- 6 Jahre Industrietätigkeit Fa.Papenmeier GmbH- Professuren an der HochschuleHarz und Christian-AlbrechtUniversität Kiel
Büro: INF/1056
Spezialgebiete/Forschungsinte-ressen: multimodale Interaktion,Barrierefreiheit
aktuelles Forschungsprojekt:www.hyperbraille.de,MOBILITY, Cloud4All

Außerdem werdet Ihr im ersten Semester unter anderm auf Prof. Dr. Christof Fetzer und Frau Dr.Antje Noack treffen.

"Travelling Salesman Problem", CC BY-NC 2.5 Randall Munroe / xkcd.com/399



18 NO PANIC!Studium

auditorium
auditorium… hast du noch Fragen?

Du siehst einFragezeichenanstatt derLösung, wenn dudas liest? DieVorlesungsfolienhelfen dir auchnicht weiter? Dukennst auchniemanden, dereine Lösungweiß? Was ist, wenn das nicht das einzigeFragezeichen in deinem Kopf ist?
Wenn du im Internet suchst, findest du nurunübersichtliche Foren? Wikipedia kann dirauch nicht weiterhelfen? Deinem Dozenten oderTutor willst du keine Email schreiben, weil dudenkst, dass deine Frage unangebracht ist?
Keine Panik! Wir haben die Lösung: auditorium.
Mit auditorium bieten wir dir die Möglichkeit,dass du zu Lehrveranstaltungen Fragen stellenkannst. Diese können von deinen Kommilitonenoder den Lehrenden beantwortet, kommentiertund bewertet werden. Wurde eine Antwort, einKommentar oder eine Bewertung zu deinerFrage abgegeben, wirst du darüber informiertund kannst direkt nachschauen.

Um immer die wichtigsten Fragen undNeuigkeiten zu erfahren, bietet auditorium dieMöglichkeit, Lehrveranstaltungen zu verfolgen.Folgst du einer Veranstaltung, so bekommst dubei wichtigen Informationen, neuen Fragenoder Antworten eine Nachricht und weißt, wasgerade wichtig ist.
Und was zeichnet auditorium nun aus? Durchunser Bewertungssystem sind die gutenAntworten stets präsent dargestellt, sodass duschnell die richtige Antwort zu deiner Fragefinden kannst.
Wie benutzt man das ganze nun? Einfach aufder Webseite [1] einen Account anlegen unddeinen Unikursen "folgen". Du erhälst fortanautomatisch Benachrichtigungen überAnkündigungen, Kommentare und neue Fragen!
Aber als ob das nicht schon hilfreich wäre,entwickeln wir auditorium stets weiter. Wirhaben uns dazu entschlossen den Quellcode aufgithub.com zur freien Verfügung zu stellen.Dort kann jeder den Quellcode herunterladenund an der Entwicklung teilnehmen. Falls dudazu Fragen oder Interesse hast, dann folge unsentweder auf Twitter @_auditorium oderschreibe uns eine Email auditorium@inftex.net.
[1] http://auditorium.inf.tu-dresden.de
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FFFI
Studium

Ein Verein, der mitdenkt:der Förderverein Freunde und Förderer derInformatik an der TU Dresden e.V. (FFFI)
Der FFFI versteht sich als Mittler zwischenHochschule und Praxis. Dabei ist eine derAufgaben, die Fakultät nach innen zu stärkenund nach außen über ein starkes Netzwerk zupräsentieren.
Wenn ihr zum Beispiel ein studentisches Vorha-ben/Projekt plant, eine Konferenzreise ansteht– euch aber die Kosten erschlagen – ihr Firmen-kontakte benötigt oder als Absolvent/in derFakultät mit dieser in Kontakt bleiben wollt,stehen wir euch gern zur Seite.
Unser Angebot im Überblick:
- Schulung in Spezialgebieten der Informatik- Kontaktveranstaltungen und Fachtagungen- Beratung bei aktuellen Problemstellungen- Vermittlung von Praktikumsplätzen undDiplomarbeitsthemen- Informatik-Projekte zwischen Firmen undHochschule- Gesprächsforum zwischen Mitgliedsfirmen,Absolventen, Studenten, Professoren

Schwerpunkte:
- Förderung von Lehre und Forschung (z. B. Ta-gungszuschüsse, Finanzierung von Konferenz-reisen, Überbrückungsgeld)- Förderung von Veranstaltungen (z. B. Erstse-mestereinführung, Tag der Fakultät, Absolven-tenfeier, Sommeruniversität, OUTPUT)- Förderung einer aktiven Absolventenbetreu-ung/-bindung eines starken Netzwerks zwi-schen Wirtschaft, Fakultät und Studentenschaft(z. B. Mentorenprogramme, Sponsoringpakete)
Kontakt:
Post-Adresse: Nöthnitzer Str. 4601187 DresdenWeb: www.fffi.dee-mail: 3fi@ifsr.deTelefon: (+49) (0)351-463-38796Mobil: -Fax: -
Bei Fragen, Ideen oder Interesse schaut einfachbei uns vorbei oder schreibt eine Mail! Wir sindgern für euch da und freuen und über jedesneue Mitglied.
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Der Fachschaftsrat
wer wir sind
Der Fachschaftsrat ist eure Vertretung aufFakultätsebene. Er wird jährlich gewählt undbesteht zur Zeit aus 17 Studenten derInformatik und Medieninformatik. Alsgewähltes Gremium können wir eure Interessenbei den zuständigen Stellen vortragen und sodas Studium angenehmer machen. Neben eurerVertretung kümmern wir uns um viele weitereBelange.
was wir machen
Der FSR ist zentrale Anlaufstelle bei Problemenmit dem Studium. Um es gar nicht soweitkommen zu lassen, unterstützen wir euch imStudium so gut es geht. So sammeln wir altePrüfungen und Protokolle vonKomplexprüfungen und stellen sie für euchonline. Damit die Qualität der Lehre weiterverbessert wird, kümmert sich der FSR um dieEvaluation der einzelnen Vorlesungen. Um eucheinen guten Einstieg zu ermöglichen,organisieren wir eine Woche lang und nur füreuch die Erstsemestereinführung.
Jedes Jahr gibt es natürlich die obligatorischeWeihnachtsfeier. Wenn es dann wieder wärmerwird, ist es Zeit für die Fachschaftsgrill-veranstaltungen oder ein Sportturniere.Außerdem veranstaltet der FSR regelmäßigSpieleabende mit Brett-, Karten- und virtuellenSpielen in der Fakultät.
wir brauchen DICH
WE WANT YOU TO JOIN THE IFSR. Demokratielebt vom Mitmachen. Im Gegensatz zur großenBundesrepublik ist Demokratie an der Unidirekt, mit niedrigen Hürden verbunden underfolgreich. Damit das so bleibt, brauchen wirdich im FSR. Es kann nur so gut gearbeitetwerden, wie motivierte FSRlinge da sind.Studentenvertretung ist, was ihr daraus macht.
GEH WÄHLEN. Auch wer sich nicht selbstaufstellen lassen will, kann was für seineFachschaft tun. Deine Stimme gibt dem FSRRückhalt bei schwierigen Entscheidungen.

Wir suchen auch immer Organisationstalentefür einzelne Veranstaltungen wie dieSportturniere oder die Lange Nacht derWissenschaften. Wenn du dich also nicht dasganze Jahr lang offiziell gewählt engagierenwillst, kannst du auch als sogenannterAssoziierter jederzeit mithelfen, dieRahmenbedingungen des Studiums an unsererFakultät zu verbessern.
Kontakt
Jeden Montagabend treffen wir uns um 18:30Uhr im großen Ratssaal (INF/1004), um unteranderem über verschiedene Aktionen, sei esESE, Lehrevaluation, Sportturniere, aber auchüber Probleme und Entwicklungen an derFakultät bzw. Universität zu diskutieren unduns zu engagieren. Ihr seid dabei herzlichsteingeladen, denn die Sitzung ist für alleöffentlich! Den Rest der Zeit sind wir eigentlichimmer im Büro im Erdgeschoss der INFaufzufinden.
Wo: INF/E017Tel.: (0351) 463 38226Sitzung: immer montags 18:30 UhrE-Mail: fsr@ifsr.deWEB: www.ifsr.de
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Der Studentenclub Count Down
Studium

Um einen Ort für gemeinsame Treffen und Akti-vitäten zu haben, betreiben wir vom Studen-tenklub IZ e.V. das Count Down. Dieses befindetsich im Keller des Wohnheims Güntzstraße 22und liegt damit auf halbem Weg zwischenCampus und Neustadt. Mit einer Mischung ausgemütlichen Kneipenabenden und verschiede-nen Partys begleiten wir dein Studentenleben,selbstverständlich zu studentischen Preisen!
Montags findet unser traditioneller und fastschon nostalgischer Spieleabend statt. Damit esnicht langweilig wird, haben wir eine große Aus-wahl an verschiedenen Brett- und Kartenspielenparat. Gern nehmen wir die Herausforderung an,dir und deinen Freunden jede Woche ein anderesSpiel zu bieten und das mehrere Semester lang.Und wenn mal niemand aus deinem Bekannten-kreis Zeit hat, kannst du auch unseren Bardienstherausfordern. ;-)
Bei den Erasmus-Partys hast du jeden Dienstagdie Gelegenheit, gemeinsam mit ausländischenStudenten zu feiern und deren Kulturen kennenzu lernen.
Der Sonntag steht ganz im Zeichen der Ge-meinschaft. Wenn es das Wetter zulässt, spielenwir bereits ab dem späten Nachmittag gemein-sam mit allen Anwesenden im Innenhof Volley-ball, versuchen uns auf der Slackline zu haltenund werfen den Grill an. Bei schlechtem Wetteroder im Winter geht es in den Klub mit Billard,Dart, Gangkegeln oder was immer uns und euchspontan einfällt. :-)
Darüber hinaus gibt es auch viele Veranstaltung-

en, die nicht im festgeschriebenen Rythmus abertrotzdem immer wieder stattfinden. Dazu gehö-ren unter anderem ein Kneipenquiz, Cocktail-und Bowleabende sowie der Metalalterabend.Den aktuellen Plan findest du auf unserer Inter-netseite: www.countdown-dresden.de.
Du willst gern einmal selbst auf der Bühnestehen? Ob mit der Blockflöte oder einem span-nenden Reisebericht: Auch dafür ist bei uns Platzim Klub und Kalender!
Und solltest du keine fremden Zuschauer habenwollen, sondern einfach mit deinen Freundeneine Party außerhalb deiner eigenen vier Wändegeben, bist du ebenfalls bei uns genau richtig: Anallen Tagen, an denen wir keine Veranstaltunggeplant haben (insbesondere am Freitag undSamstag), hast du die Möglichkeit, unseren Klubzu studentisch günstigen Preisen zu mieten,Barpersonal, Aufräumen und Putzen inklusive.Schau einfach auf unsere Homepage und reser-vier einen Termin!
Das reicht dir immer noch nicht? Du möchtestdas Studentenleben selbst gern mit gestalten? Dutriffst gerne viele neue, nette Leute? Du hastvielleicht sogar weitere Ideen für interessanteVeranstaltungen? Du möchtest gern einmalselbst an der Bar stehen und dabei nicht denChef im Nacken sitzen, sondern den Spaß imVordergrund stehen haben? Sprich uns einfachdirekt an, neue Mitglieder sind immer herzlichwillkommen.
Ob als Gast oder als neues Mitglied - wir freuenuns, dich bald bei uns begrüßen zu dürfen.
Dein Team vom Count Down
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ASCII  Das Cafe in der INF
Seit 2007 gibt es in der Fakultät Informatik dasASCII, ein von Studenten betriebenes Café ganznach der Vorstellung eines richtigen Informati-kers. Es gibt neben diversen Kaffeesorten auchkalte Getränke und sogar Bagels, Muffins undDonuts, sprich: alles was ein müder Informati-ker morgens braucht, wobei "morgens" gerneauch mal 13 Uhr sein kann. Das ASCII zählt zu-dem zu den wenigen Adressen auf dem Campus,in denen man Club Mate und Premium Colaerhält. Hinter dem Tresen stehen fast aus-schließlich Studenten, die an einem Tag in derWoche noch ein paar Stündchen zu Verfügungstellen können. Das heißt es werden auch jedesSemester neue Leute gesucht, die gerne mit-machen wollen, entweder als Cafédienst oderals Helfer bei den vielen Caterings, die das ASCIIim Gebäude der Fakultät für diverse Veranstal-tungen organisiert.
Das ASCII ist seit seiner Gründung zu einerzentralen Anlaufstelle an unserer Fakultätgeworden. Hier treffen sich Studenten,Mitarbeiter und Professoren der Informatik,

aber auch Besucher von anderen Fakultätenkommen gerne vorbei um hier ihre Kaffeepau-sen zu verbringen oder ihren Koffeinhaushaltaufzufüllen. Auf den gemütlichen Sofas kannman die Zeit wunderbar an sich vorbei strei-chen lassen, gemeinsam an Projekten arbeiten,lernen, programmieren oder einfach nur mitseinen Kommilitonen plaudern. Wenn Du jetztLust bekommen hast, das ASCII auch mal zubesuchen oder sogar als Mitglied selbst hinterdem Tresen zu stehen, dann komm doch ein-fach mal vorbei und sag Hallo!
Du findest uns im hinteren Teil des Foyersgenau gegenüber des Haupteingangs im ZimmerE016, oder schreib uns eine E-Mail an ascii@ifsr.de. Wir freuen uns auf deinen Besuch. Bisbald, im ASCII

Wir öffnen in der Vorlesungszeit Montag bis Don-nerstag von 9 bis 17 Uhr und Freitags von 9 bis 15Uhr.



ZIH  HowTo
Login
Das wichtigste am ZIH ist deinLogin. Mit Benutzername(sXXXXXXX-Kennung) und da-zugehörigem Passwort hastdu Zugang zu nahezu jedemangebotenen Dienst. Dukannst dich damit von daheim ins Uninetzeinwählen und dich in jExam für die Übungeneinschreiben. Behandle daher deine Login-Daten wie eine Kreditkartennummer - jeder, derBenutzername und Passwort kennt, ist in derLage, sämtliche Dienste unter deinem Namen inAnspruch zu nehmen, d.h. dich aus Lehrveran-staltungen ein-/auszutragen, E-Mails unter dei-nem Namen zu verschicken oder unter deinemNamen im Internet zu surfen. Nachgewiese-nermaßen gibt es jedes Jahr ein paar Leute, dieallzu leichte Passwörter knacken und dann z.B.veröffentlichen. Wähle deshalb ein langes,schwieriges Passwort. Dein Passwort kannst duvia Formular [1] ändern.

E-Mail
Du bekommst vom ZIH zwei Email-Adressen:eine ist von der FormsXXXXXXX@mail.zih.tu-dresden.de, die andere ist einAlias für die erste Adresseund von der Formvorname.nachname@mailbox.tu-dresden.de. Falls dein Namean der TU Dresden bereitsexistiert, lautet die Alias-Adresse für MaxMustermann dann z.B. max.mustermann1@mail-box.tu-dresden.de - es wird also eine fortlaufendeNummer an den Namen angehängt. Welche derbeiden Adressen du verwendest ist Geschmacks-sache. Du kannst per Webmail [2] auf deinPostfach zugreifen. Informationen, wie du deineMails an eine dir bequemere E-Mailadresseweiterleiten kannst, findest du hier [3]. Ansons-ten kannst du auch deinen E-Mail-Client(beispielsweise Thunderbird) so einstellen, dasser dir die Mails abholt. Dazu findest du unterfolgender Adresse weitere Informationen: [4]. E-Mails von der Uni werden an diese Adressengeschickt. So beispielsweise die Ankündigungder Prüfungseinschreibung oder die Erinnerung

an die Rückmeldung fürs kommende Semester.Außerdem werden bei einigen Mailing-Listen zuLehrveranstaltungen nur Uni-Mail-Adressen ak-zeptiert.
Quota
Jeder Student hat 100 MBSpeicherplatz, den er frei nut-zen kann. Darunter fallen auchBenutzereinstellungen fürFirefox, Thunderbird und der Webordner [5].Von den Uni-Rechnern aus kannst du über dasNetzlaufwerk H: auf deine Ordner zugreifen.Manchmal ist es aber nötig von außerhalbDateien hoch- oder herunterzuladen. Dies ge-schieht via SSH.
Login via SSH
Per SSH (Secure Shell) be-kommst du die Möglichkeit,dich auf bestimmten Serverndes ZIH sicher und verschlüs-selt einzuloggen, um so auf der Kommandozeilez.B. auf deiner Quota zu arbeiten oder per X-Forwarding grafische Programme zu starten.Auch kannst du, ähnlich wie bei FTP Dateienhoch- und runterladen. Hast du eine Linux-Kiste, stehen dir die Kommandos ssh und scpzur Verfügung. Bist du Windows-Nutzer, soll-test du gleich einmal folgende Programmeinstallieren: PuTTY [6], zum Einloggen mitKommandozeile und WinSCP [7], zum Hoch-/Runterladen von Dateien (das Gegenstück zuscp). Die Loginserver des ZIH, auf denen du dichper SSH / PuTTY / (Win)SCP einloggst, findestdu auf den Seiten des ZIH in der sonst auch sehrhilfreichen Serverübersicht [8]. Als Benutzer-name nutzt du deinen ZIH-Login. Auf deinerQuota findest du das Unterverzeichnispublic_html. Hierher kannst du Dateien kopie-ren, die dann auf deinem Uni-eigenen Webspace[5] verfügbar sind. Du musst hier allerdings,entweder über den Befehl chmod per SSH /PuTTY oder über WinSCP, für alle hochgela-denen Dateien die Leserechte und für alle hoch-geladenen Verzeichnisse die Lese- und Ausführ-rechte setzen.
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Zur Erstellung einer eigenen Webseite [9]kannst du PHP oder Perl übrigens auch nutzen.Du kannst eine MySQL-Datenbank [10] beantra-gen. Über einen SSH-Tunnel ist es unter Win-dows sogar möglich, deine Quota als Netzlauf-werk auf deinem heimischen PC einzurichten.Mehr Informationen dazu kannst du dir hier[11] anlesen. Den zuständigen Samba-Serverfindest du in der ZIH-Serverübersicht und derName der Freigabe ist deines...-Kennung.
Drucken
Zum Drucken im FRZ, wieauch im ZIH, benötigst duzunächst einmal eine aufge-ladene Ricoh-Karte mit derentsprechenden Nummer (be-kommt man inder StuRa-Baracke!). Druckst du ein Dokumentmit einem FRZ- oder ZIH-PC auf den Ricoh-Drucker/-Kopierer, musst du diese Nummereintippen. Nun kannst du zu einem beliebigenDrucker laufen, die Karte einstöpseln und denDruck-auftrag abrufen. Mehr Informationenfindest du hier [12]. Auf den Ricoh-Druckernkannst du nur A4 schwarz/weiß drucken. BunteDruckaufträ-ge, sowie Ausdrucke auf Folie,solltest du an die entsprechenden anderenDrucker im Drucker-auswahldialog senden. Dukannst sie ca. einen Tagspäter beim Operator ab-holen.
Installierte Software

Nicht auf allen Rechnern des FRZ ist dasselbeinstalliert. Möchte man sich den Weg zumfalschen Rechenzentrum ersparen, kann mansich vorher im Internet [13] informieren, wowelche Programme zu finden sind. Stan-dardsoftware, wie Firefox, Thunderbird, PuTTY,WinSCP, Microsoft/Open Office u.v.m. sind je-doch auf jedem Rechner zu finden.
Ins Uninetz einloggen
Auf manche Informationen und Dienste des Uni-Webs kann nur zugegriffen werden, wenn dudirekt im Uninetz sitzt. Es gibt trotzdem ein

paar Tricks, wie du dich voneinem beliebigen Ort aus insUninetz einloggen kannst: -du kannst per SSH „einenTunnel bauen“ und so aufWebseiten zugreifen, die nurvom Uni-netz aus erreichbarsind (lies dazu bitte die Man-page von ssh oderdie PuTTY-Dokumentation [14] über Tunnel) -wenn du ein Modem benutzt, kannst du dichper DFÜ [15] ins Uninetz einwählen, das FRZagiert dann quasi als dein Provider (es fallen dieGebühren von Telefongesprächen nach/inDresden an) - du kannst eine VPN-Verbindung[16] (Virtual Private Network, ver-schlüsselt)herstellen.
WLAN
Sowohl auf dem Campus als auch in denRäumlichkeiten der Fakultät kannst du mitdeinemNotebook/Smartphone insInternet. WLAN wirdverschlüsselt undunverschlüsselt angeboten. -Fürs erste gibt es eineunverschlüsselteVerbindung, dafür ver-bindest du dich auf dem Campus einfach mitdem Netzwerk VPN/Web. Wenn du einebeliebige Internet-seite aufrufst, wirst du ein-malig zu einer Anmeldeseite weitergeleitet, wonach deiner sXXXXXXX-Kennung samt Passwortgefragt wird. Du solltest aber schnellstmöglichauf das verschlüsselte (WPA-TKIP) Netzwerkeduroam wechseln, unter anderem da deinZugang dann an vielen anderen Unis weltweitunterstützt wird! WeitereInformationen findest duunter [17].

Wie erreiche ich...
Prinzipiell kann man zujedem Namen einesStudenten die sXXXXXXX-Nummer und damitdie ZIH-Mailadresse herausfinden - undumgekehrt. Dies funktio-niert via SSH / PuTTYüber das Unix-Kommando finger.
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FTP
Auf dem Server des FSRkannst du vor allem alteKlausuren [19] finden (nurinnerhalb des Uninetzes!).

Links
[1] https://formulare.zih.tu-dresden.de/passwd/[2] https://mail.zih.tu-dresden.de/[3] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/datennetz_dienste/e_mail/web_mail[4] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/datennetz_dienste/e_mail/mail_config[5] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/datenmanagement/zentraler_file_service[6] http://www.chiark.greenend.org.uk/~sgtatham/putty/download.html[7] http://winscp.net/eng/download.php[8] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/beratung_und_unterstuetzung/login_nutzung/login_server[9] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/datennetz_dienste/www/erstellen_persoenlicher_webseiten

[10] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=2021[11] http://b-l-w.de/sambassh.php[12] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=2014&ln=de[13] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=2033[14] http://the.earth.li/~sgtatham/putty/0.58/htmldoc/Chapter4.html#config-ssh-portfwd[15] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/datennetz_dienste/waehlzugaenge[16] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/datennetz_dienste/vpn[17] http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/zentrale_einrichtungen/zih/dienste/rechner_und_arbeitsplatzsysteme/arbeitsplatzsysteme/wireless_lan/campus_wlan[19] ftp://ftp.ifsr.de/klausuren/
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"Server Attention Span", CC BY-NC 2.5 Randall Munroe / xkcd.com/869
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AG-DSNDie AG Dresdner Studentennetz kümmert sichum das Internet in einigen Wohnheimen. Admi-nistratoren werden laufend gesucht. Mehr Infosunter [1].
AnmeldenAlle, die in Dresden heimisch geworden sind,sollten nicht vergessen, sich beim Ortsamt desjeweiligen Stadtbezirks innerhalb von zwei Wo-chen anzumelden (Strafe droht!). Wo sich daszuständige Ortsamt befindet, kannst du demörtlichen Telefonbuch oder unter [2] entneh-men.
AQuAAbkürzung für Allgemeine Qualifikation. Ist Be-standteil eures Studium. Genaueres: siehe Prü-fungs- und Studienordnung.
AssistentWissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl,meist Doktor. Sie leiten oft Übungen oder Semi-nare.
AuslandsstudiumEtwas, das sich im Lebenslauf immer ganz gutmacht, von den Erfahrungen und der gesundenBräune ganz abgesehen. Nähere Informationengibt es entweder bei uns im Fachschaftsrat oderim Akademischen Auslandsamt [3].
BachelorDie neuen bundesweit eingeführten Abschlüsse.Wesentliche Merkmale sind ein im Vergleichzum Diplom kürzeres Studium und die Möglich-keit, aufbauend einen Master-Abschluss zu er-werben.
BAföGZum Thema BAföG gibt es sowohl im Studenten-rat (in der StuRa-Baracke) als auch im Studen-tenwerk Informationsmaterial und Anträge.Beantragt wird BAföG beim BAföG-Amt imStudentenwerk [4], Fritz-Löffler-Str. 18. Küm-mert euch so schnell wie möglich, da frühestensab Antragsmonat gezahlt wird.BelegenDas Hören einer Vorlesung wird auch alsBelegen bezeichnet. Die im Semester gehörtenVorlesungen müssen in den Belegbogen auf derRückseite des Studienbuchblattes, das euch mit

dem Studentenausweis zugeschickt wurde, ein-getragen werden. Diesen solltet ihr im Studien-buch abheften.
BeurlaubungAuf Antrag gewährt die Uni zwei Urlaubsfrei-semester. Nutzt diese Möglichkeit, falls ihr malein Semester freinehmen wollt/müsst, damiteuch dieses Semester nicht als Fachsemesterangerechnet wird (BAföG, Höchststudiendauer).
BibliothekPrimär von Interesse ist für euch dieUniversitätsbibliothek (SLUB), die ihr kostenlosnutzen könnt. Abgesehen davon habt ihr dieMöglichkeit, die städtischen BibliothekenDresdens [5] zu benutzen. Allerdings müsst ihrdort eine Jahresgebühr von 12 Euro zahlen.
BücherEs ist ratsam, am Anfang nicht gleich vieleBücher zu kaufen. Besser ist es, sich bei hö-heren Semestern zu erkundigen, welche Bücherwichtig sind. Außerdem sollte man sich dieBücher, die die Professoren vorschlagen, zu-nächst einmal in der Bibliothek anschauen underst nach ein paar Wochen das Buch kaufen, daseinem am besten gefallen hat. Angebote undGesuche für gebrauchte Bücher findet ihr in dendiversen Campuszeitungen.
CampusKerngelände der Uni.
CampuszeitungDie zwei Dresdener Campuszeitungen Adremund CAZ erscheinen wöchentlich, bzw. alle zweiWochen.
Club MateDas ultimative Kultgetränk unter Hackern die-ser Welt und im ASCII erhältlich. PositiverNebeneffekt nach dem Genuss von Club Mateist, dass der hohe Koffeininhalt euch muntermacht. Geheimtipp: auch mal Kolle-Mate imASCII probieren.
CreditpointsSammelt ihr mit dem Bestehen von Modulen.Die Anzahl gibt an wieviel Zeit ihr aufgewendethabt, bzw. haben sollt.

Glossar



DAAD (Deutscher AkademischerAustauschdienst)Deutschlandweite Anlaufstelle für das Auslands-studium: [6]
DekanDer Dekan leitet und vertritt die Fakultät undführt die Beschlüsse des Fakultätsrates aus. Dergegenwärtige Dekan ist Prof. Baader.
dies academicusAm "akademischen Tag" finden anstelle derVorlesungen und Übungen andere Veranstal-tungen statt. Er dient dazu, den Studenten dieMöglichkeit zu geben, einmal einen Blick inandere Fachbereiche zu werfen. Häufig veran-stalten die verschiedenen Fachschaftsräte auchSportturniere an diesem Tag.
DiplomAlternativer Studienabschluss zum Bachelor. ImWintersemester 2010 wurde ein neuer,modularisierter Diplomstudiengang (nurInformatik und Informationssystemtechnik) anunserer Fakultät eingeführt. Im Gegensatz zumBachelor bietet es ein Nebenfach und einPraktikumssemester. Das Diplom berechtigt zurPromotion zum Doktor.
DrePunctBibliothek am Zelleschen Weg 17, die unter an-derem die Bücher des Fachbereiches Informatikbeinhaltet.
Emeal (sprich: "E-Miel")Der Emeal (eine Chipkarte) wird gebraucht, umin den meisten Mensen Essen zu bekommen. Erist gegen eine Kaution von 5 Euro und Vorlageder Emeal-Bescheinigung sowie des Personal-ausweises an den Kassen der Mensen erhältlich.Zu Beginn des jeweils nächsten Semesters mussder Emeal verlängert werden.Im Rahmen der ESE wird die Mensakarte aberauch direkt ausgeteilt.
ErasmusEine europaweite Initiative zum Studentenaus-tausch [7]. Siehe auch Auslandsstudium.

EVALehrevaluation, gegen Ende des Semesters fülltihr in jeder Vorlesung einen Fragebogen aus,um den Dozenten und die Vorlesung zubewerten.
ExmatrikulationBeim Austritt aus der Hochschule (Studien-ende/-abbruch, Wechsel der Hochschule) mussman sich exmatrikulieren. Zwangsweise ge-schieht dies, wenn man die Höchststudiendauerüberschreitet oder vergisst, sich rückzumeldenoder notwendige Prüfungen endgültig nicht be-standen hat.
FachschaftsratGewählte studentische Vertreter einer Fach-schaft. Eure studentischen Vertreter findet ihrim Raum E017 oder online unter [8]. Der Fach-schaftsrat freut sich auch immer über Studen-ten, die mal vorbeischauen und über Problemeoder Anregungen berichten.
FachschaftAlle Studenten einer Fakultät. Also ihr.
FachschaftsratssitzungFindet einmal wöchentlich im Fachschaftsratstatt. Hier werden Aktionen geplant, Angele-genheiten der Fakultät diskutiert und vielesmehr. Jeder von euch ist herzlich eingeladen!Termine und Sitzungsprotokolle gibt es auf derFSR-Homepage [8]. Derzeit: jeden Montag 18.30Uhr im großen Ratssaal (INF/1004).
FakultätIn Fakultäten werden verschiedene Fachrich-tungen zu einer Lehr- und Verwaltungseinheitzusammengeschlossen (z.B. Fakultät Informa-tik, Philosophische Fakultät, etc.).
FFFIDer Förderverein "Freunde und Förderer derInformatik der TU-Dresden e.V." Mehr Informa-tionen gibt es unter [9].
FRZ (heute eher: ZIH)Das Rechenzentrum in der Informatikfakultät(Fakultätsrechenzentrum FRZ) wurde frühervon dieser betrieben. Heute gehört es mit zumZIH. Der Rechnerpool bietet euch Gelegenheit,
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eure Projekte innerhalb der Fakultät zubearbeiten. Durch die Internetanbindung habtihr die Möglichkeit, Vorlesungsskripte undÜbungsaufgaben einzusehen und gegebenen-falls auszudrucken.
HochschulsportSiehe USZ.
ImmatrikulationsamtZuständig für Aktivitäten wie Immatrikulation,Exmatrikulation und Rückmeldung. Zu findenim Bürohaus Strehlener Str. 24, 6. Etage und imNetz unter [10].
I'm So Meta Even This Acronym
IntegraleKommentiertes Vorlesungsverzeichnis, in demalle studium generale-Veranstaltungen zu fin-den sind.
jExamOnline-Plattform für Studenten. Hier könnt ihreuch für Übungen, Seminare, Praktika, Prüfung-en etc. einschreiben und eure Prüfungsergeb-nisse abrufen. Während der ESEWoche richtenwir euren jExam-Account ein und zeigen euchdie ersten Schritte.
KinoIn Dresden gibt es mehrere Kinos, sowohl wahrePaläste für die unbeschwerte Popcornunter-haltung, als auch kleinere Programmkinos wieKino in der Fabrik und Thalia. Es sei hier aufden spiritus rector verwiesen, in dem alle Kinosaufgeführt sind.
KlausurSchriftliche Prüfung zu einer Vorlesung, meistam Ende eines Semesters. Auf [11] sind vieleKlausuren vergangener Jahre erhältlich (aller-dings ist dieser Server nur aus dem Uninetzerreichbar - von außerhalb kann man über VPNoder SSH-Tunnel auf das Uninetz zugreifen).Damit das auch in Zukunft so ist, bitten wireuch, die Aufgaben von euren Klausuren in denFSR zu bringen oder uns zu mailen.

KopierenAn vielen Stellen der Uni stehen Kopierer. Umsie zu benutzen, braucht man eine Kopierkarte.Die Karten der Firma Ricoh sind im Studenten-rat (Zimmer 1 bzw. Zimmer 4) und an verschie-denen Kartenautomaten, die über den Campusverteilt sind, gegen ein Pfand von 5 Euroerhältlich. (Man kann mit diesen Karten auchdrucken, dies muss allerdings vorher angegebenwerden.) Sie kann dann bei Bedarf an denentsprechenden Automaten aufgeladen werden.Eine Kopie kostet 5 Cent. Der Studentenrat hataußerdem ein eigenes Kopiersystem. Mit diesenKarten, erhältlich in Zimmer 4, könnt ihr in derStuRa-Baracke und einigen Wohnheimen kopie-ren. Ihr habt auch die Möglichkeit kostengüns-tig im Büro des FSRs zu kopieren. Zu guter Letzthat auch die SLUB am Zelleschen Weg 18 eineigenes Kopiersystem von der Firma Acribit,wiederum mit einer eigenen Karte. Hier kostenKopien je nach Betrag der Aufladung 6 oder 7Cent. Außerdem sei noch auf die vielen Dresd-ner Copy-Shops verwiesen.
KrankenversicherungAb dem 25. Lebensjahr müsst ihr eine eigeneabschließen, bis dahin seid ihr meist über dieFamilienversicherung der Eltern abgedeckt. In-formiert euch einfach bei eurer Krankenkassezu diesem Thema.
KryptografieMathe die eure Kommunikation beschützt.Sucht mal nach GnuPG, signiert und verschlüs-selt eure Mails.
Leistungsnachweis, ScheinMuss in einigen Fächern erbracht werden, umzu bestimmten Prüfungen zugelassen zu wer-den. Im Gegensatz zu den Prüfungen ist er be-liebig oft wiederholbar und meist unbenotet.Das ist jedoch kein Freibrief zum Durchfallen,da man die Scheine für Klausuren oder dieBachelorprüfung benötigt.
MatrikelnummerDie Nummer, unter der ihr an der Uni als Stu-dent geführt werdet, steht auf dem Studenten-ausweis. Ihr braucht sie z.B. bei Klausuren undPrüfungen. Es ist deswegen günstig, sie auswen-dig zu wissen bzw. den Studentenausweis
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immer dabei zu haben (was sich sowiesoanbietet, alleine weil er das Semesterticket ist).Bitte nicht mit der s-Nummer verwechseln!
MensaEs gibt mehrere Mensen auf dem Campus undan den verschiedenen ausgelagerten Fakultäten.Im Zuge der allgemeinen Technisierung ist inder Mensa ein bargeldloses Zahlungssystem(Emeal) eingerichtet worden. Einen Emeal er-haltet ihr während der ESE oder in den größe-ren Mensen. Wo sich welche Mensa befindetund was es an einem bestimmten Tag dortLeckeres zu schnabulieren gibt, kann man auf[12] in Erfahrung bringen. Für Smartphones gibtes auch entsprechende Apps, die aber meistkeine Bilder enthalten.
N.N. (nomen nominandus)Zu Deutsch: "der Name ist noch zu nennen",bedeutet: der Dozent steht noch nicht fest.
NoPanicDiese Zeitschrift. Ein Eigenname und kein fal-sches Englisch.
PrüfungenIrgendwann muss da jeder ran. Hierüber sollteman sich genauestens in der Prüfungsordnunginformieren. Prüfungen können nur begrenztwiederholt werden. Anmeldung zur Prüfungnicht vergessen! Zu jeder Prüfung den Persound den Studentenausweis mitnehmen! Prüfungschieben = begrenzt gute Idee, das holt euchwieder ein.
PrüfungsamtUm zu Prüfungen zugelassen zu werden, mussman sich beim Prüfungsamt dazu anmelden,evtl. muss man auch Scheine, die für die jewei-lige Prüfung Voraussetzung sind, vorzeigen.Weiterhin kann man dort auch seine Prüfungs-ergebnisse erfahren und sich fürs Nebenfacheinschreiben. Mehr Information gibt es unter[13].
PrüfungsordnungDort erfahrt ihr, welche Prüfungen und Leis-tungsnachweise für die Bachelorprüfung benö-tigt werden und welche Fristen einzuhaltensind. Diese sollte unbedingt gelesen werden,

damit man zumindest weiß, warum man irgend-wann plötzlich exmatrikuliert wurde.
PrüfungszeitIn den Wochen nach den Vorlesungen werdetihr wahrhaftig geprüft. Prüfungen sollten sechsWochen vor der Prüfungsperiode im Terminfeststehen und aushängen. Zu einer Prüfungmuss man sich per jExam anmelden. Abmel-dungen (Rücktritte) sind unter bestimmtenVoraussetzungen ebenfalls über jExam möglich.
RechtsberatungEine kostenlose Rechtsberatung bietet euch derStudentenrat (Do 13-14 Uhr, 14-tägig) und derJustiziar des Studentenwerkes [14].
RektorLeitet und vertritt die Universität. Derzeit Prof.Hans Müller-Steinhagen.
RekursionSiehe Rekursion.
RückmeldungJeder Student, der im darauffolgenden Semesterweiter an der Uni studieren möchte, muss sichim angegebenen Zeitraum rückmelden. DieRückmeldung erfolgt durch fristgemäßes Über-weisen des Semesterbeitrags - das Überwei-sungsformular befindet sich auf dem Semester-bogen. Die Höhe des Semesterbeitrags wird aufden Webseiten des Immatrikulationsamtes [10]bekanntgegeben.
RundfunkgebührenStudenten, die nicht zu Hause wohnen, müssenihren Haushalt anmelden. Für mancheStudenten (z.B. BAföG-Empfänger) bestehtjedoch die Möglichkeit, sich von der Ge-bührenpflicht befreien zu lassen. Eine Gebüh-renbefreiung ist direkt bei der Rundfunk-zentrale [15] zu beantragen. Bedenkt auch, dassihr rückwirkend mit eurem Einzugsdatumbezahlen müsst, eine verspätete Anmeldungbringt euch keinen Vorteil.
ScheinSiehe Leistungsnachweis.
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SemesterticketWird automatisch mit der Überweisung desSemesterbeitrages bezahlt. Euer Studentenaus-weis in Verbindung mit einem gültigen Perso-nalausweis gilt als Fahrschein und ist nichtübertragbar. Ab Wintersemester 2010/2011 giltdas Semesterticket zusätzlich zu den DresdnerVerkehrsbetrieben (DVB) und zum Verkehrs-verbund Oberelbe (VVO) für ganz Sachsen. Diegenauen Transportbedingungen entnehmt ihrbitte den Webseiten des Studentenrates [16].
Service-NummerBekommt ihr auf eurem Imma-Bogen mitge-schickt und dient der Einschreibung zu Prü-fungen und dem Finden der Ergebnisse, wirdöfter auch als PIN (Prüfungsidentifikationsnum-mer) bezeichnet.
SHKsStudentische Hilfskräfte werden von denLehrstühlen als Tutoren oder fürwissenschaftliche Hilfstätigkeiten eingestellt.
SkriptOft veröffentlicht der Dozent einer Vorlesungein eigenes Skript, das dann im Netz öffentlichzugänglich ist und ausgedruckt werden kann.Diese Skripte sind jedoch nur als Gerüst derVorlesung anzusehen und reichen nicht für einselbstständiges Eigenstudium aus. Damit wollendie Professoren verhindern, dass niemand mehrihre Vorlesungen besucht. Im Fachschaftsratsind Prüfungsfragen und von einigen Vorle-sungen auch vollständigere Skripte (Mitschrif-ten von Studenten) erhältlich. Falls du dichberufen fühlst, ein neues Skript zu schreiben,z.B. wenn du den Stoff sowieso gründlichdurcharbeiten möchtest, bekommst du hierfachkundigen Rat und Unterstützung und eindickes Dankeschön.
SLUBDas Hauptgebäude der Sächsischen Landes-,Staats- und Universitätsbibliothek befindet sicham Zelleschen Weg 18 und ist nicht nur wegenseines schönen, ruhigen Lesesaals immer einenBesuch wert. Dazu gibt es einige Zweigstellenwie den DrePunct. Zum Ausleihen von Büchernbenötigt ihr einen Bibliotheksausweis, den manjederzeit in der Hauptbibliothek beantragen

kann. Kümmert euch am besten schon früh-zeitig darum, damit könnt ihr es euch ersparen,ewig in der Schlange zu stehen. Infos unter [17].
spiritus rectorDer "leitende Geist" - ein unentbehrliches Heft-chen, jedes Jahr von einigen Enthusiasten imStuRa hergestellt. In ihm kann man u.a. sämt-liche Adressen von Kneipen oder Fachschafts-räten finden. Ihr erhaltet ihn im FSR oder imStudentenrat.
STAVDie studentische Arbeitsvermittlung bietet eineListe von aktuellen Jobs an. Findet man in derStuRa-Baracke.
Studentenrat (StuRa)Er vertritt die studentischen Interessen gegen-über der Universität und der Politik und küm-mert sich unter anderem um die Verhandlung-en eures Semestertickets oder um gravierendeProbleme mit dem Studentenwerk oder anderenInstitutionen. Außerdem bietet er auch Bera-tung bei studienrelevanten Problemen (BAföGetc.) an. In der StuRa-Baracke befin-den sichneben dem Servicebüro des StuRas auch dieBüros von STAV und Integrale.
StudentenwerkFritz-Löffler-Str. 18. Das Studentenwerk ist zu-ständig für die Mensen, Studentenwohnheime,BAföG, Beratungen, Wohnungsvermittlung etc.
StudienbuchIn das Studienbuch müsst ihr eure ausgefülltenStudienbuchblätter zusammen mit den Schei-nen abheften.
StudienordnungDie Studienordnung legt einen Rahmen für denAblauf eines Studiums fest (z.B. welche Vorle-sungen gehört werden sollten) Studienord-nungen könnt ihr im Prüfungsamt oder bei derStudienberatung bekommen. Außerdem solltetihr ein Exemplar bei der ESE zusammen mitdiesem Heft erhalten haben. Auch hier gilt:Unbedingt lesen, denn sie enthält eure Rechteund Pflichten.
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studium generaleFreiwilliges Vorlesungsangebot zum über-den-Tellerrand-schauen. Siehe Integrale.
SWS (Semesterwochenstunden)Die SWS sind eine Maßeinheit für die Mengevon Vorlesungsstunden, die man pro Semestervon einer spezifischen Vorlesung besuchenmuss. 2 Semesterwochenstunden entsprechen90 Minuten pro Woche in der Vorlesungszeit.Wenn man z.B. im zweiten Semester 3 SWSMathevorlesungen besuchen muss, heißt das,dass man in jeder Woche eine Doppelstunde,und zusätzlich alle 2 Wochen noch einmal eineDoppelstunde Mathe zu hören hat. Durch-schnittlich gibt das 3 SWS Vorlesungen in jederWoche.
TUDIASTUD Institute of Advanced Studies, bietet denStudenten vielfältige Fremdsprachenausbildungan, von A wie Altgriechisch bis T wie Tsche-chisch ist alles dabei. Aber Vorsicht: Nach 10SWS ist Schluss. Es ist in der Freibergerstr. 37 zufinden. Die Einschreibung für die verschie-denen Kurse findet im Netz statt. Dort könnt ihreuch auch genau über Fristen und Termine in-formieren [18].
ÜbungenHier wird der Vorlesungsstoff praktiziert. Daspassiert in dem der Student mit Lösungenkommt und diese mit anderen diskutiert.
USZ (Universitätssportzentrum)Die Universität bietet eine breite Palette vonSportarten zu günstigen Preisen an (normaler-weise um 15 Euro pro Semester). Welche Sport-arten angeboten werden und wir euch anmeldetist, könnt ihr auf [19] oder im Hochschulsport-Prospekt, der ab Semesterbeginn fast überallausliegt, nachlesen. Zum Semesterbeginn findetimmer die Einschreibung online statt. Einschrei-betermine findet ihr in der Checkliste.
VLVorlesung

WahlenGibt es immer im Wintersemester für die Fach-schaftsräte der Fakultäten der Uni, die dannVertreter in den Studentenrat und in dieverschiedenen Gremien entsenden. Weiterhinkönnen die studentischen Mitglieder desFakultätsrat gewählt werden.
ZIHDas Zentrum für Informations- und Hochleis-tungsrechnen. Es ist zuständig für alles was mitComputern, Logins, Email, WLAN usw. zu tunhat.

Links[1] http://ag-dsn.de[2] http://www.dresden.de/de/02/or/anliegen/c_233.php[3] http://tu-dresden.de/internationales[4] http://www.studentenwerk-dresden.de/finanzierung/[5] http://bibo-dresden.de[6] http://www.daad.de[7] http://esn.org[8] http://ifsr.de[9] http://fffi.de[10] http://tu-dresden.de/imma/[11] ftp://ftp.ifsr.de[12] http://www.studentenwerk-dresden.de/mensen/speiseplan/[13] http://www.inf.tu-dresden.de/index.php?node_id=887[14] http://www.studentenwerk-dresden.de/soziales/rechtsberatung.html[15] http://www.gez.de[16] http://www.stura.tu-dresden.de/semesterticket[17] http://slub-dresden.de[18] sprachausbildung.tu-dresden.de[19] http://www.tu-dresden.de/usz/
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Leben in Dresden- http://www.dvb.de | Dresdner Verkehrsbetriebe- http://www.vvo-online.de | Verkehrsverbund Oberelbe- http://www.dresden.de | offizielle Webseite der Landeshauptstadt Dresden
Studieren in Dresden- http://www.tu-dresden.de | Die offiziellen Seiten der TU Dresden- http://www.slub-dresden.de | Staats-, Landes- und Universitätsbibliothek Dresden- http://tu-dresden.de/service/lageplaene | Lageplan des Campus- http://navigator.tu-dresden.de | Detaillierte Raumpläne aller Unigebäude- http://www.studentenwerk-dresden.de | Studentenwerk (BAföG, Wohnen, Mensa)- http://lskonline.tu-dresden.de | Einschreibesystem für die Fremdsprachenausbildung(Achtung! Kurse sind meist schnell vergriffen.)- https://mail.zih.tu-dresden.de | Webmail-Interface für eure Uni-Mailadresse
Freizeit in Dresden- http://www.countdown-dresden.de | (unser) Studentenclub- http://www.exmatrikulationsamt.de | Studenten-Community an der TU Dresden mitVeranstaltungskalender und Partyfotos- http://www.kinokalender.com | Dresden ist die Stadt mit den meisten Kinos/ Kopf- http://www.banq.de | Veranstaltungskalender für Dresden- http://www.dresden-nightlife.de | Veranstaltungskalender Dresdener Nachtleben- https://www.c3d2.de | der lokale Zweig des ChaosComputerClubs
Studieren an der Fakultät Informatik- http://www.inf.tu-dresden.de | offizielle Homepage der Fakultät Informatik- http://web.inf.tu-dresden.de/MI/ | offizielle Homepage der Medieninformatiker- https://jexam.inf.tu-dresden.de | Einschreibesystem für Übungen und Prüfungen- http://auditorium.inf.tu-dresden.de/- http://www.ascii-dresden.de | ASCII, das Studentencafé der Fakultät Informatik
Studentische Vertretung- https://www.ifsr.de | Euer Fachschaftsrat (hier gibt es auch alte Klausuren)- http://www.stura.tu-dresden.de | Studentenrat TU Dresden
Studentische und für Studenten interessante Projekte- http://output.inf.tu-dresden.de | jährlich stattfindende Informationsveranstaltung derMedieninformatik mit Praktikumsergebnissen- http://www.caz-lesen.de | Eine Zeitung mit Themen und Informationen rund um das Studium inDresden- http://blog.ad-rem.de | Unabhängige regionale Hochschulzeitung im Bereich des StudentenwerkesDresden- http://www.campusradiodresden.de | Radio von Studenten für Studenten
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